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hsd Programme basieren auf einer modernen Client-Server Datenbank, die 
auch im Netzwerk mit entfernten Arbeitsplätzen einen schnellen Zugriff er-
laubt. Die Anzahl der Datensätze, die gespeichert werden können, ist nahe-
zu unbegrenzt (~2 Milliarden).  

Dies gilt auch für Bewegungsdaten, wie Buchungs- und Kostenstellenjour-
nal sowie Offene-Posten und Anlagegüter. So kann zum Beispiel noch nach 
Jahren sehr einfach auf die Buchungen zurückliegender Geschäftsjahre, die 
Entwicklung der Anlagegüter oder Offene-Posten zugegriffen werden. 

Alle Daten werden verschlüsselt gespeichert. Ein Zugriff ist weder auf Be-
triebssystemebene noch mit anderen Programmen möglich.  Durch die Ver-
gabe von Passwörtern wird ein differenzierter Zugriff für Mitarbeiter der 
Gruppe, der Verwaltung und der Leitung realisiert. Damit ist dem Daten-
schutz in vollem Umfang Rechnung getragen. 

PädagoFib™ unterstützt den Mitarbeiter der Verwaltung bei der Erfas-
sung, Verarbeitung und Auswertung aller Belege der Finanz-, Debitoren-/
Kreditoren- und Anlagenbuchhaltung. 

Eine leicht einzurichtende Kostenstellenrechnung verschafft mit aussage-
kräftigen Auswertungen auch größeren Einrichtungen einen guten Überblick 
der Kostenstruktur. In Verbindung mit PädagoFakt™ lassen sich auch 
Auswertungen erstellen, die die aktuelle Belegung berücksichtigen. 

Je nach erworbener Lizenz verwaltet PädagoFib™ das Rechnungswesen 
für bis zu 999 Mandanten mit jeweils beliebig vielen Buchungsjahren. In je-
dem Buchungsjahr stehen einmal eingegebene grundlegende Daten 
(Steuersätze, Bankverbindungen, Kontakte, etc.) zur Verfügung wobei die 
Bewegungsdaten der Buchungsjahre (Buchungs- und Kostenstellenjournal)  
physikalisch getrennt werden. 

Die Daten des Rechnungswesen lassen sich optional in verschiedene For-
mate (z.B. TXT, CSV, XML, Datev) exportieren. 

Der integrierte Zahlungsverkehr für Überweisungen und Lastschriften erin-
nert an die Bezahlung fälliger Verbindlichkeiten und den Einzug fälliger For-
derungen und ist selbstverständlich SEPA-fähig. 

PädagoFib™ greift auf vorhandene Daten der hsd Heimverwaltung  zu-
rück. Bewohner- und Abrechnungsdaten werden nur einmal erfasst und ste-
hen dann auch dem Rechnungswesen im notwendigen Umfang zur Verfü-
gung. Durch differenzierte Zugriffsrechte für jedes Programm wird dem Da-
tenschutz in vollem Umfang Rechnung getragen. 

Mit PädagoFakt™  erstellte Rechnungen können vollautomatisch in das 
hsd Finanzbuchhaltungsprogramm PädagoFib™ übernommen werden. 



Sachkonten 
 
� Beliebig viele Sachkonten 
� Frei wählbarer Kontenrahmen 
� Definition der Kontenart (Anlage-, Bestands-, 
 Erfolgskonten mit Plausibilitätsprüfung beim 
 Erfassen der Belege 
� Jederzeit aktuelle Verkehrszahlen und 
 Salden 
� Verkehrszahlen pro Jahr und pro Monat 
� Zuordnung zu einem Umsatzsteuersatz 
� Etatvorgabe und -kontrolle belegungsab- 
 hängig und -unabhängig 
� Kostenstellenverpflichtung mit Vorgabe  
 eines Verteilungsschlüssels 
� Temporäre Sperrung einzelner Konten 
� Auswahl über Kontenart oder Kontenklasse 
� Summen- und Saldenlisten 

Debitoren / Kreditoren 
 
� Beliebig viele Debitoren- und  
 Kreditorenkonten 
� Jederzeit aktuelle Verkehrszahlen und 
 Salden 
� Verkehrszahlen pro Jahr und pro Monat 
� Anschrift, Bankverbindung und Zahlungs- 
 be dingungen für jedes Personenkonto 
� Verwaltung der Offenen-Posten 
� Temporäre Sperrung einzelner Konten 
� Auswahl über Kontengruppe (bei Stamm- 
 da ten frei wählbar) oder Kontenbereich 
� Summen- und Saldenlisten 

Bewohnerkonten 
 
� Bis zu 9 Konten (Debitor, Taschengeld, Beklei-
 dungsgeld, etc.) pro Bewohner  
� Volle Funktionalität eines Debitoren- bzw. Kredito-
 renkontos 
� Zuordnung zu einem Bereich (Einrichtung, Gruppe) 
� Summen- und Saldenlisten 
� Automatisches Anlegen aller notwendigen Konten 
 für neue Bewohner 



Kostenstellen 
 
� Beliebig viele Kostenstellen 
� Frei wählbare Kostenstellennummer 
� Definition von Verteilungsschlüsseln für die 
 automatische Aufteilung von Buchungsbeträ-
 gen auf mehrere Kostenstellen, auch für 
 Daten aus der Statistik (z.B. Belegung) 
� Jederzeit aktuelle Verkehrszahlen und 
 Salden 
� Verkehrszahlen pro Jahr und pro Monat 
� Zuordnung zu einem Bereich (Einrichtung, 
 Gruppe) 
� Etatvorgabe und -kontrolle belegungsab- 
 hängig und -unabhängig 
� Temporäre Sperrung einzelner Kostenstellen 
� Saldenlisten nach Kostenstellen und Sach-
 konten 

Offene-Posten-Verwaltung 
 
� Verwaltung aller Eingangs- und 
 Ausgangsrechnungen mit Skontofrist und 
 Fälligkeit 
� Historie der (Teil-)Zahlungen und 
 Gutschriften 
� Nachträglicher Ausgleich (ohne Buchung) 
� Zahlungsvorschlagslisten 

Zahlungsverkehr 
 
� Erfassung von Überweisungen und  
 Lastschriften 
� Berechnung der IBAN aus Bankleitzahl  und 
 Kontonummer 
� Zahlungsvorschlagslisten aus den Offenen-
 Posten für Überweisungen und Lastschriften 
 mit Berücksichtigung von Skontofristen 
� Erstellung der Datei für den Datenträgeraus-
 tausch mit der Bank 
� Übernahme der Zahlungen in die Buchhaltung 
� Wiederkehrende Zahlungen 



Kassenbuch (Option) 
 
� Beliebig viele Kassen 
� Zuordnung zu einer Kostenstelle, einem  
 Bereich und/oder Kassenführer 
� Erfassung von Einnahmen und Ausgaben 
� Druck von Einnahmebelegen bzw. Quittungen 
� Kontierung durch Kassenführer und/oder 
 Buchalter 
� Übernahme in die Finanzbuchhaltung 
� Druck des Kassenbuches 
� Freie Abstimmungsintervalle 
 

Anlagenbuchhaltung (Option) 
 
� Verwaltung beliebig vieler Anlagegüter 
� Festlegung von AfA-Art, Nutzungsdauer und 
 Restwert 
� Zuordnung der AfA zu einer Kostenstelle 
� Berechnung des Buchwertes für den aktuellen 
 Buchungsmonat 
� Automatische Berechnung der jährlichen  
 Abschreibung 
� Übernahme der Abschreibungen in die  
 Finanzbuchhaltung 
� Verprobung der Anlagenbuchhaltung mit der 
 Finanzbuchhaltung 
� Anlagenspiegel 
� Listen mit mehreren Filtern und Sortierungen 

Belege erfassen 
 
� Erfassung aller Belege in einer Maske 
� Automatische Gegenbuchungen und Auf-
 teilungsbuchungen für beliebig viele Konten 
� Anzeige der aktuellen Kontensalden 
� Zuordnung der Belege zu Kostenstellen, 
 Offenen-Posten- und Anlagenbuchhaltung 
� Einfache Stornierung falsch erfasster Belege 
� Wiederkehrende Buchungen 
� Stapelbuchungen aus der Fakturation, dem 
 Zahlungsverkehr oder der Anlagenbuch-
 haltung 
 



Abschlüsse 
 
� Steuerungsdateien für alle Arten von 
 Abschlüssen 
� Gewinn-/Verlustrechnung, auch Kostenstellen 
 bezogen 
� Rohbilanz 
� Entgeltkalkulation mit Berechnung der aktuel-
 len Belegung (bei Einsatz von PädagoFakt) 
� Freie Tabellenkalkulation mit Zugriff auf alle 
 Daten der Buchhaltung 

Kontakte 
 
� Verwaltung aller Kontakte (Anschriften) für 
 alle Programmteile 
� Jugendämter, Landesjugendämter,
 Angehörige, Mitarbeiter, Versicherungen, 
 Krankenkassen, Ärzte, Vereine, usw. 
� Zuordnung zu frei definierbaren Kategorien 
� Ausgabe in Listen oder auf Etiketten 
� Serienbriefe (hsd PädagoText oder 
 Microsoft® Word) 
� Synchronisation mit Microsoft® Outlook und 
 Google  (Selektion pro Kontakt) 
� Direkter Versand von eMails, auch als  
 Serien-eMail 

Termin- und Aufgabenverwaltung 
 
� für Bewohner und Mitarbeiter  
� Beschreibung und Fälligkeit 
� zuständiger Mitarbeiter 
� Zuordnung zu Kategorien (selbst definierbar) 
� automatische Überwachung von 

• Geburtstagen (Bewohner, Personal, Anschriften) 
• Führungszeugnissen (§ 72a SGB VIII) 
• nächstem Hilfeplangespräch (§ 36 SGB VIII) 
• Gültigkeit der Krankenversichertenkarten 
• Arztterminen 
• Ausweisverlängerungen 

� Anzeige als Tabelle oder Wochenkalender 
� Liste der Schulferien je Bundesland 
� Übernahme erledigter Termine und Aufgaben in die  
 Dokumentation (getrennt einstellbar) 
� Synchronisation mit Microsoft® Outlook und Google 



Geburtstagslisten 
 
� Liste der Geburtstage  
� für Kinder/Jugendliche, Mitarbeiter und/oder  
 Anschriften 
� nach Alter oder Geburtstag innerhalb des  
 Jahres sortiert 
� Anzeige der Geburtstage in der Termin- und 
 Aufgabenverwaltung 

Und weiter 
 
Passwortverwaltung � Schnittstellen zu anderen hsd Programmen (Daten müssen nur einmal 
eingegeben werden), zu Mircrosoft® Word, Excel und Outlook sowie zu Google (Kalender, 
Kontakte) � Archivierung � Direkter Versand von eMails (bei entsprechenden Hard- und 
Softwarevoraussetzungen) � Dokumentenverwaltung (Träger, Einrichtung, Verwaltung, 
Leitung) � Datensicherung und Rücksicherung � Online-Hilfe � Software-Servicevertrag � 
Hotline � Fernwartung � Automatisches Update per Internet  ��� 

Kategorien / Auswahldaten 
 
� Frei definierbar und erweiterbar 
� Für die Zuordnung und Auswahl bei
 Kontakten, Bewohnern, Personal, Terminen 
 und Aufgaben 
� Auswahldaten (Anreden, Konfession, 
 Nationalität, Bundesland, Familienstand, 
 Beschäftigungsweise, Entlassgründe, 
 Rechtsgrundlagen, usw.) 
 

Stammdaten 
 
� Für jedes Buchungsjahr einstellbar  
� Länge der Sachkonto-Nummern 
� Definition der Nummernbereiche für 
 Personenkonten (Debitoren, Kreditoren, 
 Bewohner) 
� Freigabe einzelner Module 
� Eingabe der Umsatzsteuersätze 
� Vorgaben für das Mahnwesen und die 
 Anlagenbuchhaltung 
� Buchungstexte 
� Anlage der Kassenbücher 
� Einstellungen für Bewohnerkonten 



Einige Ausdrucke 
 





Hardware– und Software-Anforderungen 
 
IBM®-kompatibler Computer mit Intel® Pentium® Prozessor 
 oder baugleich mit mindestens 1GHz Taktfrequenz 

 8 GB RAM, besser mehr 

VGA/SVGA-Monitor (vorzugsweise 19“) und  Grafikkarte, 
 mindestens 1280 x 1024 Bildpunkte 

Maus, Trackball oder Touchpad 

 Festplatte mit mindestens 1 GB freiem Speicher für das 
 Programm und ca. 10 GB Speicherkapazität für die Daten 
 (je nach Größe der Einrichtung) 

 CD, DVD Laufwerk oder Internetzugang für Download 

 Windows® 7, Windows® 8, Windows® 10  

1 freier USB-Anschluss oder permanenter Internetzugang 

Im Netzwerk: Windows® 2003 Server SP2, Windows® 2008 
Server SP1 oder Linux (mit Samba) 

Programmerweiterungen 
 
 Mehrplatzerweiterung (Netzwerk oder Client/Server) 

 Mandantenfähigkeit (bis 999 Mandanten) 

 Anlagenbuchhaltung (Preis auf Anfrage) 

 PädagoFakt™ Fakturation/Leistungsabrechnung, Statistik 

 PädagoMan™ Bewohner, Dokumentation und 
 Qualitätsentwicklung, Gruppenbuch, Statistik, Hilfeplanung 

 PädagoPlan™ Dienstplanprogramm für Mitarbeitgende der 
 Gruppe, Leitung und Verwaltung 

 PädagoPort™ Datenimport und -export für individuelle 
 Formate (auf Anfrage) 

Service 

Vor Programmeinsatz bietet hsd die individuelle Analyse der Einrich-
tungsgegebenheiten und eine Beratung zur optimalen Konfiguration der 
Programme sowie zur betrieblichen Organisation. 

Nach Programm-Installation bietet hsd eine kontinuierliche Betreuung: 

� Hotline-Service (telefonische Beratung) zu allen auftretenden Fragen 
 in der Anwendung von hsd-Programmen (Software-Servicevertrag) 

� Fernwartung per Internet (DSL) 

� Internet-Zugriff für aktuelle Informationen, Updates, Upgrades oder 
 individuelle Programmanpassungen (nur mit Software-Servicevertrag) 

� Schulung online, beim Anwender oder in Räumen von hsd 

� Preiswerte Seminare zu allgemein interessierenden Fragen des 
 Programmeinsatzes 



Verwendete Warenzeichen:  
Windows, Word, Excel von Microsoft; IBM von International Business Machines; PDF von 
Adobe Systems; hsd, PädagoFakt, PädagoFib, PädagoMan, PädagoPort PädagoPlan, 
PädagoAkte von hsd ComputerService GmbH 
 
© 2006-2023 by hsd ComputerService GmbH, 58840 Plettenberg 
Amtsgericht: Iserlohn HRB 2884, Geschäftsführer: Dipl.-Soz.päd. Hans Günther Mischke 
Steuernummer: Finanzamt Altena 302/5980/0369, USt-ID: DE 123838401 

Preise 
 
Grundlizenz (1 Mandant, 1 Arbeitsplatz) 

 bis zu 10 Bewohner............................... 559,00 € 
 bis zu 20 Bewohner............................... 759,00 € 
 bis zu 50 Bewohner............................ 1.359,00 € 
 bis zu 100 Bewohner............................ 2.259,00 € 
 über 100 Bewohner............................ 3.259,00 € 
 
Mehrplatz-Erweiterungen (Netzwerk oder Client/Server) 

 bis zu 20 Bewohner............................... 199,00 € 
 bis zu 50 Bewohner............................... 299,00 € 
 bis zu 100 Bewohner............................... 399,00 € 
 über 100 Bewohner............................... 499,00 € 

 pro Arbeitsplatz 
 
Mandanten-Erweiterung 

 bis zu 20 Bewohner............................... 199,00 € 
 bis zu 50 Bewohner............................... 299,00 € 
 bis zu 100 Bewohner............................... 399,00 € 
 über 100 Bewohner............................... 499,00 € 

 pro Mandant 

 
Dienstleistungen 

 Software-Servicevertrag ................................ 20 % 
 zeitlich unbegrenzte Hotline, Fernwartung,  Update  
 per Post oder Internet,  pro Jahr vom Listenpreis 

 Fernwartung................................................ 68,00 € 
 je angefangene ½ Stunde, 

 Einarbeitung - Schulung - Installation ....... 104,00 € 
 pro Stunde, zzgl. Reisekosten 

 Reisekosten .................................................. 0,68 € 
 pro Kilometer, inkl. Arbeitszeit, zzgl. Spesen 
 
 
Die angegebenen Preise verstehen sich ohne Installation und 
zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer. 
Der Abschluss eines Software-Servicevertrages ist obligatorisch. 
Individuelle Anpassung der Standardprogramme erfolgt gegen 
gesonderte Berechnung.  
hsd Programme werden auf CD geliefert. 



Über hsd 

hsd entwickelt seit mehr als 40 Jahren Software für den sozialen Be-
reich, für Einrichtungen der Alten-, Behinderten-, Kinder- und Ju-
gendhilfe. Eine erste Version der hsd Programme kam 1979 auf den 
Markt und war für das Commodore®-Betriebssystem geschrieben. 
1982 folgten Versionen für das Betriebssystem CP/M, danach meh-
rere Versionen für MS-Dos® und Microsoft Windows®. 
 
Von Anfang an hat sich hsd auf die Entwicklung von Software für so-
ziale Einrichtungen spezialisiert. Entsprechend wurden die Mitarbei-
ter ausgewählt: Programmierer, Sozialpädagogen und Kaufleute. 
Viele Mitarbeiter sind von Anfang an dabei. Gutes Betriebsklima und 
Kontinuität wirken sich auch positiv auf die Betreuung der Kunden 
aus. Auch nach Jahren hat der Kunde bei hsd noch denselben An-
sprechpartner. 
 
Über 500 mal wurden Programme von hsd in Deutschland installiert. 
 
hsd betreibt eine überaus moderate Preispolitik. Lizenz- und Service-
preise richten sich unter anderem nach der Zahl der betreuten Perso-
nen. Damit können auch kleine Einrichtungen mit einem geringen 
Budget moderne Softwarelösungen einsetzen und nutzen. 
 
Solides Know-how und die Erfahrung einer fast 40-jährigen Tätigkeit 
im sozialen Bereich werden auch weiterhin überschaubare, praxisori-
entierte Programme hervorbringen. hsd wird auch in Zukunft ein ver-
lässlicher Partner sein. 
 
Für Anregungen und Wünsche zur Software haben die Mitarbeiter 
von hsd immer ein offenes Ohr. Auf der Basis der hier vorgestellten 
Standard-Programme sind auch individuelle Lösungen möglich. Fra-
gen Sie uns! 

Vertriebspartner: 

Stand: Juni 2023 

hsd ComputerService GmbH 
Brockhauser Weg 12a 

58840 Plettenberg 
 02391 58197-70 
� 02391  58197-79 

info@hsdCS.de 
www.hsdCS.de 


